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Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
M 26. Danzig, den 26. Juni 1858. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Es kommt trotz früherer e e Verfuͤgungen durch das Kreisblatt immer noch vor, 
daß in den Berichten der Ortspoltzeibehoͤrden und Schulzenaͤmter die Verfuͤgung, auf welche be⸗ 
richtet wird, nur unvollſtaͤndig dem Datum nach allegirt und nicht auch gleichzeitig die Journal⸗ 
Nummer jener Verfuͤgung hinzugefügt wird. Hiedurch entſtehen Weiterungen und Verzoͤgerungen, 
welche dem Intereſſe der Kreiseingeſeſſenen in der Regel nicht entſprechen. Um dies moͤglichſt zu 
vermeiden, berweiſe ich nochmals Alle, die dies angeht, auf die bezeichnete Vorſchrift, damit ſie 
ſich vor den Koſten der nochmaligen Zuruͤckſendung des Berichts bewahren konnen. 
Danzig, den 13. Juni 1858. 


No. 7457, Der Landrat) von Brauchitſch. 


2 Fortſetzung des Impfplaus des T. und III. Impfbezirks für das Jahr 1858. 
5 II. Der Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Boretius impft: 
am 5. Juli, 2 Uhr e Rebiſion der Kinder aus Guteherberge und Scharfenort in Gute⸗ 
herberge, 
3% Uhr in Schoͤnfeld Reviſion der Kinder von Matzkau und Impfung 
derer von Schoͤnfeld, Kowall und Zankenczyn, 
am 6. Juli, 3 Uhr Nachm., Vorimpfung in Weichſelmuͤnde, 10 Kinder, 
am 8. Juli, 2 Uhr Nachm., Reviſion der vor 8 Tagen in Bohnſackerweide Geimpften, 
3% Uhr ebenſo in Einlage, 
5 Uhr „ in Schoͤnbaum, 
f 6% Uhr „ in Gr. Steegnerwerder, 
am 9. Juli, 8 Uhr Morgens, in Fiſcherbabke, 
10 Uhr Vorm. in Neukrügerskampe, 
3 Uhr Nachm. im Heeringskruge, 
Impfung der Kinder aus Schmeerblock, Schoͤnrohr und Breitenfeld, 


am 12. Juli, 2 Uhr Na chm, in Schüddelkau Revifion der Kinder aus Kowall, Schoͤnfeld und 


Zankenczyn und Impfung der Kinder aus Sullmin, Ottomin, Rambau, 
415 Uhr Impfung in Wonneberg der Kinder daſelbſt, 
am 13. Juli, 3 Uhr Nachm., Impfung in Weichſelmuͤnde, 35 a 
am 15. Juli, 2 Uhr Nachm., in Gottswalde Revifion der Kinder ans Schmeerblock, Schoͤnrohr, 
? Breitenfeld und Impfung derer aus Gottswalde, i 


-  = 


am 19. Juli, 1 Uhr Mittags, in Schuͤddelkau Reviſion der Kinder aus Sullmin, Ottomin, 
Rambau und Impfung derer aus Hoch-Koͤlpin und Nenkau, 
3 Uhr in Schellingsfelde Reviſion der Kinder aus Wonneberg und Im⸗ 
pfung derer aus Schellingsfelde, Zigankenberg, Emaus, Muͤggau und 
Pietzkendorf, 
Fortſetzung folgt.) 


Fortſetzung des Impfplaus pro 1858. 
II. Der Kreis-Wundarzt Herr Frenzel impft: 8 
am 6. Juli, 7 Uhr Morgens, in Rambeltſch die Kinder aus Sobbowitz, Klempin und Roſſiczewken 
und revidirt die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch, Senslau und Schwei⸗ 
zerhof. Die Fuhre geſtellt Mahlin in Prauſt 53 Uhr Morgens zur 
Hin⸗ und Rambeltſch in Rambeltſch 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe, 
am 6. Juli, 23 Uhr Nachm., in Groß Kleſchkau die Kinder aus Dorf und Vorwerk Wartſch 
und revidirt die Kinder aus Klein Trampken und Groß Kleſchkau. Die 
Fuhre geſtellt Klein Trampken in Prauſt 1 Uhr Nachmittag zur Hin⸗ 
und Groß Kleſchkau in Groß Kleſchkau 5 Uhr Nachmittag zur Rückreiſe, 


am 7 Juli, 8 Uhr Morgens, in Groß Zuͤnder die Kinder aus Klein Zunder und Kaͤſemark und 


revidirt die Kinder aus Groß Zuͤnder. Die Fuhre geſtellt Herzberg in 

Prauſt 5 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Groß Zuͤnder in Groß, 

N Zunder 11 Uhr Morgens zur Rückreiſe, 1201415 151.10 

am 9. Juli, 8 Uhr Morgens, in Schwintſch die Kinder aus Schwintſch, Woyanow, Rexin und 

a Jetau und revidirt die Kinder aus Artſchau, Borrenzin und Bangſchin. 

Die Fuhre geſtellt Borrenzin in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hinz und 

Schwintſch in Schwintſch 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe, 5 

am 13. Juli, 73 Uhr Morgens, in Sobbowitz die Kinder aus Klein, Mittel und Groß Golmkau, 

Zakrcezewken, Klopſchau und Roſchau und revidirt die Kinder aus Sobbo⸗ 

witz, Klempin und Roſſiczewken. Die Fuhre geſtellt Klempin in- Prauſt 

5 Uhr Morgens zur Hin- und Sobbowitz in Sobbowitz zur Weiterfahrt 

| nach Wartſch 11 Uhr Morgens, ö 

am 13. Juli, 1 Uhr Nachm., in Wartſch Reviſion der Kinder aus Dorf und Vorwerk Wartſch. 

. = 1 5 geſtellt Vorwerk Wartſch daſelbſt 2 Uhr zur Ruͤckfahrt nach 

i rauſt. N e 

am 14. Juli, 8 Uhr Morgens, in Kaͤſemark die Kinder aus Letzkau und revidirt die Kinder aus 

Klein Zuͤnder und Kaͤſemark. Die Fuhre geſtellt Klein Zünder in Prauſt 

5 u eb zur Hin- und Kaſemark in Kaͤſemark 6 Uhr Abends zur 

Ruͤckreiſe, \ „ 

am 16. Juli, 8 Uhr Morgens, in Jetau die Kinder aus Saalau und Liſſau und revidirt die 

Kinder aus Schwintſch, Woyanow, Rexin und Jetau. Die Fuhre geſtellt 

Woyanow in Prauſt 7 Uhr Morgens zur Hin- und Jetau in Jetau 10 

Uhr Morgens zur Rückreiſe, i 
5 8 Tortſetzung lolgt. ) 

3. Der Wirthſchaftsführer Herrmann Walter Pickering in Müggau iſt wiederruflich zum 

Schulzen dieſer Ortſchaft ernannt und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. f f 
Danzig, den 12. Juni 1858. en n 
No. 36%. Der Landrath von Brauchitſch. 
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Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Hofbeſitzers Arnold in Oſterwick iſt nunmehr 


A. 
erloſchen. 
Danzig, den 21. Juni 1858. 
No. 8437, Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Auf die kleine Schrift von Pr. Gloger in Breslau 
„Ermahnung zum Schutze nützlicher Thieres, 
welche im Buchhandel fuͤr 3 ſgr. zu haben iſt, werden die Kreiseingeſeſſenen beſonders aufmerk⸗ 
ſam gemacht. ua 
Danzig, den 22. Juni 1858. 


No. 8677, Der Landrath v. Brauchitſch. e 
6. Am 5. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, ſoll in Prauſt vor dem weißen Kruge ein ab⸗ 


gepfaͤndetes Pferd (braune Stute) gegen gleich baare Bezahlung im Wege des Meiſtgebots oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

5 Danzig, den 23. Juni 1858. 
Ro. 28 e Der Landrath von Brauchitſch. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7 Beglement 


für die Badeanſtalt in Kahlberg. 
I. Allgemeine Vorſchriften während der Badezeit. 
1 


HI. 

Die Badezeit nimmt am 15. Juni jeden Jahres ihren Anfang und endet am 15. Septem⸗ 
ber; dieſelbe zerfällt in 2 Saiſons, von denen die erſte vom 15. Juni bis zum 31. Juli und die 
zweite vom 1. Auguſt bis zum 15. September währt. i 

5 2 


Jeder, welcher während der Badezeit einem Fremden Unterkommen gewaͤhrt, iſt verpflichtet, 
denſelben unter Vorlegung ſeiner Legitimationspapiere innerhalb 24 Stunden bei der Badepolizei⸗ 
Verwaltung, welche iiber die geſchehene Meldung eine Beſcheinigung zu ertheilen hat, anzumelden. 
Der Beſitzer der Badeanſtalt iſt außerdem gemaͤß der Regierungs⸗Verordnung vom 27. Februar 
1838, (Amtsblatt pro 1838, Seite 78 bis 80), wie jeder andere Gaſtwirth verpflichtet, uͤber die 
von ihm aufgenommenen Fremden ein Fremdenbuch, wie es in der gedachten Verordnung vorge⸗ 
ſchrieben und welches alle 14 Tage von dem Badepolizei-Verwalter zu revidiren iſt, zu führen 
und ſich nach der Verordnung im Uebrigen genau zu achten. Contraventionen hiegegen werden 
nach der Regierungs⸗Verordnung vom 27. Februar 1838 beſtraft. 

3 


$ 3. f ; 
Zum Baden in der offenen See find taͤglich die Stunden von 6 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags und von 4 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends beſtimmt. Dienſtboten iſt es nur erlaubt, 
Morgens vor 6 Uhr oder Mittags von 1 bis 4 Uhr zu baden. 
SA 


„Während der Badeſtunden darf außer den Badenden und ihren Begleitern Niemand das 
Ufer des Badeplatzes beſuchen und iſt dieſer Platz durch mehrere an der Landſeite und den End⸗ 
punkten ausgeſtellte Tafeln bezeichnet. — BEER 

Jede unbefugte, eine Verletzung des Anſtandes und der Schamhaftigkeit bekundende Anunaͤhe⸗ 
rung an die Badeſtellen iſt bei einer Strafe bis zu 3 Thalern oder verhaͤltnißmaͤßigem Gefaͤng⸗ 


oh 
niß unterſagt und find die beaufſichtigenden Beamten und Waͤrter befugt und verpflichtet, jede 
ſolche Annäherung zu verhindern. 


§ 5. 
Fuͤr jedes Geſchlecht iſt ein beſonderer Badeplag beſtimmt und deutlich durch ausgeſtellte 
Tafeln bezeichnet. 


86. 
In der ganzen Begrenzung des Badeplatzes dürfen Pferde, Hunde und andere Thiere waͤh⸗ 
rend der Zeit dom 15. Juni bis zum 15. September nicht geſchwemmt werden. 
Wer ſich dieſes zu Schulden kommen laͤßt, ver faͤllt in 10 Silbergroſchen bis 2 rtl. Geld⸗ 
oder verhaͤltniß maͤßige Gefaͤngnißſtrafe. 


Hunde dürfen auf den Badeplatz nicht mitgenommen werden. 
8 


Waͤhrend der Badezeit vom 15. Juni bis zum 15. September darf kein Fiſcher am Ufer 
in der bezeichneten Begrenzung des Badeplatzes landen, Netze ziehen, trocknen, oder ein anderes 
Geſchaͤft betreiben, auch darf Niemand in einer Entfernung von 2000 Schritt dem Badeplatze ger 


genüber ankern oder kreuzen. 
Jeder Uebertreter dieſer Anordnung verfällt in eine Strafe bis zu 3 Thalern oder verhält: 


nißmaͤßigem Gefängniß und hat außerdem zu gewaͤrtigen, daß er von den beaufſichtigenden Be⸗ 
amten zwangsweiſe entfernt wird. 


II. Badeordnung für die Badeanſtalt in Kahlberg. 


§ 1. 

Die zum Badeplatze an gewieſene Strecke des Ufers enthalt feſten ſich ganz allmaͤlig vertie⸗ 
fenden Seegrund und bedarf es daher keines andern Warnungszeichens, als eines Merkpfahls in 
4 Fuß Waſſertiefe, um den Nichtſchwimmern anzudeuten, daß hinter dem Pfahle eine Tiefe vor⸗ 
handen fei, welche gewoͤhnlich nur von Schwimmern betreten werden kann. Dieſen Merkpfahl hat 
der Anſtaltsbeſitzer vor Eröffnung der Babeanfalt ſetzen zu laſſen. 

0 


Derſelbe iſt außerdem verpflichtet, ſowohl bei dem Herren- als dem Damen-Bade die erfor⸗ 
derlichen Bade- und Rettungs⸗Utenſilien vorräthig zu halten und zur Verfügung zu ſtellen, na 
mentlich darf ein gehoͤrig ausgeruͤſtetes Boot, ein Rettungsſeil, wollene Decken, Burſten ze. nicht 


fehlen. 
83. 
Der Badeplatz theilt ſich nachfolgend: 

a) derjenige Theil des Badeplatzes, welcher von dem Wege, der von der Badeanſtalt zum 
Ufer fuͤhrt, rechts liegt, bildet das Damenbad. 

b) links liegt das Herrendad, welches 800 Schritte von dem Damenbade entfernt iſt. 

e) Die Badeanſtalt beſchraͤnkt ſich für jetzt lediglich auf das Seebad, doch wird Unter⸗ 
nehmer ſpaͤterhin, je nach den Umſtaͤnden und dem Beduͤrfniſſe, nach vorheriger GW 
nehmigung der vorgeſetzten Behoͤrde nu warme Baͤder einrichten. 


Ji.aeder Badende darf auf die Plaͤtze und in die Buden zu ſeiner Bedienung nur Perſonen 
ſeines Geſchlechts mitbringen. \ ' 


Kinder unter 6 Jahren koͤnnen von ihren Müttern oder weiblichen Verwandten auf den 
Badeplag des weiblichen Geſchlechts mitgenommen werden. — 


| 


Y 
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Taxe feſtgeſetzten Preiſen loͤſen. 
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Für altere Kinder beſtimmt ihr Geſchlecht den Platz, wohin ſie zu bringen ſind. Kinder 
unter 14 Jahren, die ohne Aufſicht eines Erwachſenen zum Seeſtrande kommen, werden zuruͤckge⸗ 
wieſen. Daſſelbe findet gegen Berauſchte ſtatt. 


8 6. Be 
Die Equipagen der zum Bade fahrenden Vadegaͤſte ſollen nur bis zu der Tafel fahren, die 
auf der Haͤlfte des Weges zwiſchen reſp. vor dem Damen- und Herrenbade ſteht. 
7 


Jeder Badegaſt, welcher in der Badeanſtalt bei Benutzung der Badebuden ein Bad nehmen 
will, muß bei dem Inhaber der Anſtalt ein Billet nach den in der nachſtehenden Badeanſtalts⸗ 


§ 8. 
Es kann aber auch ein Abonnement für die ganze Badezeit oder auf eine beſtimmte Zahl 
ron Baͤdern ſtatthaben und dabei eine beſtimmte Bude ausbedungen werden. 
9 


; 89. 
Der Abonnent hat auf die Benutzung der Badebude bei gleichzeitiger Meldung mit Andern, 
die nicht abonnirt find, in Rückſicht der Zeit und Stunde den Vorzug; außer dem Abonnement 
entſcheidet lediglich die Frühere Meldung. 
f § 10. N 


Unter einem Monat findet kein Abonnement ſtatt und find die ausgegebenen Billets nur für 
die laufende Vadeſaiſon gültig. 
: § II. 
Ein Abonnements-Villet kann nur von dem, auf deſſen Namen es geloͤſt iſt, gebraucht werden. 
8 12 


Die einzelnen Bade-Billets werden vor dem Baden an die Badebedienung abgegeben und 
ſoll dieſe Bedienung von dem Geſchlechte des Badenden und ſtreng angewieſen ſein, auf Verlangen 


üͤlfe zu leiſten. 
Huͤlfe z 344 


Wenn Jemand an den Badeutenſilien Etwas beſchaͤdigt, ſo iſt derſelbe zur Vergütung des 
Schadens verbunden. 
§ 1A. 
Die naͤchſte örtliche Aufſicht auf die Befolgung vorſtehender Vorſchrift liegt den bei den 
Badebuden angeſtellten Waͤrtern, fo wie dem Badeanſtaltbeſitzer unter ſpecieller Controlle des 
Schulzen und der Schoͤppen, reſp. des Badepolizei-Verwalters, ob. 


III. Badeauſtalts⸗Taxe. 

Badegaſte, welche ſich über eine Woche in Kahlberg oder Liep aufhalten, haben für den 
Beſuch der Gartenanlagen, der Saͤle zu Belvedere und der daſelbſt Sonnabends und Sonntags 
ſtattfindenden Bälle und Concerte, ferner fir den aus dieſen Einnahmen zu machenden Zuſchuß an 
den Badearzt, da die Honorare ihn nicht genuͤgend für die Koſten feines Aufenthalts entſchaͤdigen 
koͤnnen, zu zahlen: 

fuͤr eine Saiſon d. i. vom 15. Juni bis 31. Juli oder vom 1. Auguſt bis 15. Septr. 
für eine einzelne Derion ns it, 

für eine Familie von 2 bis 5 Perſone n 4 

für eine Familie von mehr als 5 Perſonee n. 5 

Wenn der Aufenthalt in beide Saiſons fallt und im Ganzen über 4 Wochen dauert, wird 
noch die Haͤlfte des bereits bezahlten Betrages nachgezahlt. Kinder, welche noch nicht allein gehen, 
kommen nicht in Anrechnung. Dieſtboten dagegen werden mitgezaͤhlt. 
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Als zu einer Familie gehörend, werden gerechnet: Mann, Frau, eigene oder zur Aufſicht 
übergebene Kinder und unverheirathete Damen, welche ſich einer Familie anſchließen und zugleich 
mit ihr in denſelben Zimmern wohnen. i a 
Fur die Benutzung der Dielenftege nach der See, der Badebuden an derſelben ꝛc. iſt an den 
Bademeiſter oder an die Badefrau zu zahlen: ö 
für eine Perſon: ohne Handtuch, jedoch mit Benutzung einer Buͤtte mit reinem Spuͤlwaſſer: 
für ein einzelnes Bad „ e e ee pf, 
für einen Monat e a Re RR 
für die erſte oder zweite Saiſon (halben Sommer) 1 8 
für den ganzen Sommer (beide Saiſons) . 2 » 10 »— 
Mit Handtuch und einer Bütte mit reinem Spuͤlwaſſer: 


für den ganzen Sommer (beide Saiſons ). 
für die weiblichen Mitglieder einer Familie, wenn dieſelbe 
an die Badefrau zu zahlen: 
ohne Handtuch: 
fuͤr einen Monat. I33·555CC CC er 
für die erſte oder zweite Saiſon (halben Sommer) 2 „ 20 » — 
für den ganzen Sommer (beide Saiſons ). 4 
Für Benutzung eines jeden Handtuchs wird täglich 6 pf. bezahlt. 
Wenn die weiblichen Mitglieder einer Familie aus mehr als 5 Perſonen beſtehen, ſo werden 
obige Betraͤge für jede Perſon pro Monat um 15 fgr., pro Saiſon um 20 ſgr., fir den ganzen 
Sommer um 1 rtl. erhoͤht. 
Danzig, den 15. Juni 1858. 
Das Koͤnigl. laͤndliche Polizei-Amt. 
(L. S.) gez. (Strauß.) 


für ein einzelnes Bad . — 2 „— 
fuͤr einen Monat 33 een 1 » 15 „ — 5 
für die erſte oder zweite Saiſon (halben Sommer) . 
3 „» 15 
2—5 


15 »— 5 
Perſonen betraͤgt, iſt 
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Vorſtehendes Reglement wird von mir auf Grund des $ 40., zu a der Gewerbeordnung 


vom 17. Januar 1845, hierdurch beſtaͤtigt. 
Danzig, den 18. Juni 1858. 
(L. S.) 
Der Landrath von Brauchitſch. 


Vorſtehendes Reglement wird als Ortspolizei-Verordnung für den Badeort Kahlberg auf 


Grund des § 5. des Geſetzes Über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 hiemit publieirt. 
Danzig, den 22. Juni 1858. 
Koͤnigl. ländliches Polizei-Amt. 
Ster a u ß. 


Der Knecht Joſeph Manſinkowski hat den Dienſt bei dem Hofbeſitzer Peter Gnoycke zu 


8. 
Kaͤſemark heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 
Die Polizei- und reſp. Ortsbehoͤrden werden erſucht, auf den p. Manſinkowski zu bigiliren, 
bei ſeinem Betreffen ihn feſtzunehmen und gegen Erſtattung der Koſten hier abzuliefern. 
Danzig, den 22. Juni 1858. i i f ih 
a ö Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


— 
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9. 8 Steckbrief. 
Der nachfolgend naher bezeichnete Dienſtknecht Johann Jacob Szidlitzki, welcher des Dieb- 
111 un verdaͤchtig iſt, hat ſich von ſeinem fruͤheren Aufenthalts⸗Orte entfernt, ohne daß 
912 1 Aufenthalt ermittelt werden kann, und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft ge⸗ 
Jeder, wer vom den gegenwaͤrtigen Aufenthalts⸗Ort des Szidli ki Kenntniß hat, wird auf⸗ 
gefordert, davon unverzuͤglich bei dem naͤchſten Gericht oder Poltgel⸗Lebörke 1 zu 1 5 
Danzig, den 12. Juni 1858. 5 
f Der Staats- Anwalt. 
f Beſchreibung der Perſon: 

Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: braun, Stirn: oval, Augenbraunen: braun, Augen: braun, 
Nafe: ſpitz, Mund: klein, Bart: dunkelblond, Zähne: gut und vollzaͤhlig, Kinn und Geſichtsbil⸗ 
dung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: mittel. i 

Perſönliche Verhältnifie: 

Alter: 35 Jahre, Religion: katholiſch, Gewerbe: Knecht, Sprache: deutſch und polniſch, 

Geburtsort: Danzig, Fruͤherer Aufenthaltsort: Letzkau, 
a 5 5 Bekleidung: 
Rock: grau, Weſte: blau Tuch, Hemde: blau Neffel, Schawl. 


10 ere ee ö 

Der nachfolgend naͤher bezeichnete Arbeiter Johann Nicolaus Strigewski, welcher des Dieb— 
ſtahls an Kleidungsſtuͤcken, einem grauen Rock, ein Paar ledernen Hoſen, einer parchenen Unter- 
Jacke und an einer Pelzmuͤtze verdaͤchtig iſt, hat ſich von feinem letzten Aufenthaltsorte Schmerblock 
entfernt, ohne daß ſein gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort ermittelt werden kann. j 

Alle Behörden werden deshalb erſucht, auf den Strigewski vigiliren zu laſſen, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle verhaften und hierher zur Haft abliefern zu laſſen. a EN 

Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthalts-Ort des Strigewski Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, davon unverzuͤglich bei dem naͤchſten Gericht oder Polizei-VBehoͤrde Anzeige zu machen. 
Danzig, den 11. Juni 1858. 
Der Staats⸗Anwalt. 
ö 1 Beſchreibung der Perſon: 

Groͤße: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: blond, Stirn: glatt, Augenbraunen: blond, Augen: grau, 
Naſe: etwas grad und gebogen, Mund: gewoͤhnlich, Bart: raſirt, Zaͤhne: vollſtaͤndig, Kinn: 
länglich, Geſichtsbildung: länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Statur; ſtark, Fuͤße: geſund, Beſondere 
Kennzeichen: etwas harthoͤrig und in den Armen ſeinen Namen eingeaͤzt. 

Perſönliche Verhältniſſe: 
Alter: 47 Jahre, Religion: katholiſch, Gewerbe: Knecht, Sprache: deutſch und polniſch, 
Geburtsort: unbekannt, Fruͤherer Aufenthaltsort: Schmerblock. 
25 ; Bekleidung: 
. Jacke: grau parchene, Weſte: grau Sommerzeug, Hoſen: blau leinene, Schuhe: Militair⸗ 
ſchuhe, Mütze: ſchwarz tuchene mit Schirm, Halstuch: blau Neſſel, Hemde weiß leinenes. 


11. Der Einwohner Andreas Riediger zu Kriefkohl iſt zum Gemeindediener und Orts- 
executor für den Gemeinde⸗Bezirk Kriefkohl ernannt und vereidigt worden. 
Danzig, den 22. Juni 1858. 
Koͤnigl. laͤndl. Polizei⸗Amt. 


— 204 — 

12. Der wegen unterlaſſener Fürſorge für fein 3 Jahre altes Kind unter Anklage geſtellte 
Einwohner Cornelius Wiens hat feinen bisherigen Wohnort Landau verlaſſen und iſt fein gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Die reſp. Orts⸗ und Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf den p. Wiens zu vigiliren und 
im Betretungsfalle feinen gegenwärtigen Aufenthalt mir mitzutheilen. 

Danzig, den 12. Juni 1858. 
Der Polizei-Anwalt. 


13. Der Knecht Johann Bornowski, 18 Jahr alt, katholiſcher Confeſſion, mittlerer Größe, 
blonde Haare, dunkele Augen, hat den Dienſt der Frau Hofbeſitzerin Philippſen in Stuͤblau am 
14. d. M. heimlich verlaſſen. 5 

Ueber den gegenwärtigen Aufenthaltsort des p. Bornowski iſt nur zu ermitteln geweſen, 
daß derſelbe ſich nach dem Kreiſe Pr. Stargardt begeben haben ſoll. F 
Die Polizeibehoͤrden, Schulzenaͤmter und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Bor⸗ 
nowski zu vigiliren, ihn im Bekrekungsfalle zu arretiren und per Transport hier abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 22. Juni 1858. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


14. Der Knecht Michael Stephanowski hat den Dienſt des Hofbeſitzers Gottlieb Klein aus 
Schmeerblock am 6. Juni c. heimlich und ohne Grund berlaſſen und iſt deſſen gegenwaͤrtiger 
Aufenthaltsort nicht bekannt. Die Polizei-Behoͤrden und Ortsvorſtaͤnde werden erſucht, auf den 
p. Stephanowski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hier einliefern zu laſſen. 
Danzig, den 17. Juni 1858. 
Koͤnigl. laͤndl. Polizei-Amt. 


15. In der Kurſache des Arbeiters Heinrich Baumgardt iſt die Vernehmung des p. Baum⸗ 
gardt erforderlich. a 
Da deſſen jetziger Aufenthaltsort jedoch nicht hat ermittelt werden koͤnnen, fo werden die 
Polizei⸗Obrigkeiten und Ortsvorſtaͤnde erſucht reſp. angewieſen, auf den p. Baumgardt zu vigi⸗ 
liren und mir im Betretungsfalle von ſeinem zeitigen Aufenthaltsorte Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 15. Juni 1858. i 
Koͤnigl. laͤndliches Polizeiꝙ-Amt. 


16. Der Arbeiter Nicolaus Bendig, deſſen Signalement unten angegeben iſt, hat ſeinen bis⸗ 
herigen Aufenthalts-Ort Ohra verlaſſen, ohne fir den Unterhalt feiner dort zuruͤckgelaſſenen Kinder 
geſorgt zu haben. a 

Da der zeitige Aufenthalt des p. Bendig unbekannt tft, fo werden die Polizeibehoͤrden und 


Ortsvorſtaͤnde erſucht, auf den p. Bendig zu vigiliren und mir im Betretungsfalle von ſeinem 


jetzigen Aufenthaltsorte Mittheilung zu machen. 
5 Danzig, den 8. Inni 1858. f 
Königlich laͤndliches Polizei- Amt. 
Signale ment. 


1) Namen: Nicolaus Bendig, 2) Stand: Arbeiter, 3) Geburtsort: Saarlouis, 4) Wohnort: 


Ohra, 5) Religion: katholiſch, 6) Jahr und Tag der Geburt: der 18. Februar 1825, 7) Groͤße: 
5 Fuß 1 Zoll, 8) Haare: dunkelbraun, 9) Stirn: niedrig, 10) Augenbraunen: hellblond, 11) 
Augen: blau, 12) Naſe: klein, 13) Mund: klein, 14) Zähne: geſund, 15) Bart: Backen⸗ und 
ue 16) Kinn: bewachſen, 17) Geſicht: rund, 18) Geſichtsfarbe: geſund, 19) Statur: 
unterſetzt, . 1 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Kreis⸗Blatt. No. 26. 


17. Der Groß junge Robert Gruͤtzmacher hat in der Nacht zum 14. d. M. den Dienſt des 


Hofbeſitzers Laskowski zu Gemlitz heimlich verlaſſen und es wird daher gebeten, auf ihn zu vigi⸗ 


liren und ihn im Betretungsfalle hierher einzuliefern. 8 : 
Er iſt kleiner unterſetzter Statur, mit rundem geſundem Geſichte, kleinen Augen, blonden 
Harre und hellblonden Augenbraunen; bekleidet iſt er mit Hoſe und Jacke von blauer Leinwand 
und ſchwarzer Tuchmuͤtze mit Schirm oder mit einer Jacke von ſchwarzem Tuch und mit Hoſen 
von dunkelm Sommerzeug. 
Dirſchau, den 17. Juni 1858. 
N Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. f f 
18. Der Knecht Paul Gurzella, geb. am 26. März 1835 in Schoͤnfeld, von kleiner Statur, 
grauen Augen, blonden Haaren, hat den Dienſt des Hofbeſitzers Otto Behrendt in Kowall am 
13. Mai c. heimlich verlaſſen und iſt der gegenwaͤrtige Aufenthalt deſſelben bisher nicht bekannt 
geworden. 
8 Die reſp. Polizeibehoͤrden, Schulzeuaͤmter und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Gur⸗ 
zella zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier abliefern 
u laſſen. 
ier. Danzig, den 22. Juni 1858. 
Koͤniglich ländliches Polizei-Amt. 


19. Der Junge Johann Carl Pranske, deſſen Signalement hier folgt, iſt heute aus dem 
hieſigen Gefaͤngniß entwichen. Die Polizeibehoͤrden werden erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und per Transport hier einzuliefern. 
Zoppot, den 8. Juni 1858. 
Königl. Domainen-Rent- Amt. 
Signalemen t. - 

Geburtsort: Zoppot, Aufenthaltsort: Oliva, Größe: 43 Fuß, Haare: braun, Augen: grau, 
Naſe und Mund: gewoͤhnlich, bekleidet war derſelbe mit: blauer Tuch⸗Weſte, deren Hinterfutter 
weiß leinen, einem dunkeln Halstuche, weiß leinener Jacke und Hoſe, einer alten ſchwarzen Tuch⸗ 
muͤtze, weiß leinenem Hemde und kurzen Mannsſtiefeln. n 


20. Der wegen mehrfacher Diebſtähle wiederholt mit Gefaͤngniß beſtrafte Maurer Johann 


Friedrich Schimanski, der bis zum 29. Mai 1860 unter Polizei⸗Aufſicht ſteht, iſt unterm 22. 


September pr. nach Ohra an der Mottlau entlaſſen worden, dort aber nicht eingetroffen. 

Im allgemeinen Intereſſe iſt es nothwendig, auf dieſen vielfach beſtraften Verbrecher ein 
wachſames Auge zu haben und erſuche ich daher die ſaͤmmtlichen Ortsbehoͤrden des Amtsbezirks, 
ſowie die reſp. Ortspolizei-Obrigkeiten und Polizei-Beamten, auf den Johann Friedrich Schimanski 
gefaͤlligſt zu vigiliren und im Betretungsfalle mir ſchleunigſt von ſeinem Aufenthalts-Orte Mit- 
theilung zu machen. 1 r 
; Danzig, den 6. Juni 1858. 1. 

N Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 
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21. Vom 16. Juni d. J. ab wird iin Stelle der bisherigen woͤchentlich dreimaligen Perſo— 
nenpoſt zwiſchen Dirſchau und Schoͤneck eine zweiſitzige Perſonenpoſt woͤchentlich viermal zwiſchen 
Hohenſtein und Schoͤneck courſiren. Dieſelbe wird? f . 
1 


aus Hohenſtein Montag, Mittwoch, Donneritag, Sonnabend 64 Uhr Nadım., 
aus Schoͤneck an denſelben Tagen 73 Uhr Morgens, f 
abgefertigt und in 21 Stunden befördert. In Hohenſtein iſt Anſchluß an die Schnellzuͤge von 
und nach Danzig. g 
Das Perſonengeld beträgt 6 far. pro Meile, für die ganze Tour von 23 Meilen 163 for. 
Fuͤr den unbedeckten (Bock) Platz wird 1 ſgr. pro Meile weniger erhoben. 
Beichaiſen werden nur in der Richtung nach Hohenſtein geſtellt. 
Danzig, den 1. Juni 1858. 
Der Ober-⸗Poſt⸗Director. Weppler. 


22. Vom 16. Juni d. J. ab wird unter Aufhebung der woͤchentlich ſechsmaligen Botenpoft 
zwiſchen Stuhm und Altmark eine woͤchentlich ſechsmalige Cariolpoſt zwiſchen Marienburg und 
Altmark eingerichtet, deren Ablaſſung 

aus Marienburg an den ſechs Wochentagen um 113 Uhr Vorm. levent. 4 Stunde 

nach Ankunft des Berlin⸗Koͤnigsberger Schnellzuges, ſpaͤteſtens aber um 123 Uhr 

Mittags), 

aus Altmark 5 Ubr Nachm. 
und deren Beförderung in 2 Stunden 10 Min. erfolgt. 

Danzig, den 8. Juni 1858. 

ö Der Ober-Poſt⸗Director. Weppler. 
Nicht amtlicher Theil. 

23. Wruckenpflanzen find zu haben in der Alle No. 1., bei N. Kutzbach. 


24. In Gr. Bölkau find wieder Mauerſteine und gute Bieberſchwaͤnze zu haben. 

25. Große alte Dachpfannen werden billig verkauft Danzig in der Fleiſchergaſſe 29. 

26. Leiterbaͤume, Deckſtöcke, wie Deckweiden, find zu haben bei Warkentin in Hochzeit. 

27 Capt. Sedergren iſt mit friſchem Schwed. Kalk von Wisby am Kalkorte angelangt und 


wird vom Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. 
28. Bruchbänder ac Art. Gummibruchbänder 
(zum Baden) Nabelbruchbänder, Krampfaderſtrümpfe, Klyſtir⸗ 


ſpritzen, empfiehlt Nobert Meding, Breit- u. Junkerg.⸗Ecke, 
vom Königlichen mediciniſchen Collegium geprüfter Bandagiſt. 


29. 15 rtl. Belohnung. 
In der Nacht vom 19. bis 20. Juni iſt mir eine braune Stute, 3 Jahre alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, von der Weide geſtohlen worden. Der Wiederbringer erhaͤlt obige Belohnung. 
Beſonderes Merkmal: Unter dem Halſe eine Knurre. 
Czattkau bei Dirſchau, den 24. Juni 1858. Wittwe Reimer. 


30. Eiſerne und meſſingene geeichte Zoll⸗ oder neue Landes⸗ 
gewichte zu den billigſten Preiſen bei C. M. Niedball, 


Johannisthor. 
31. Franz. Düngergyps, acht peruaniſcher Guano und Binns Patent⸗Duͤnger iſt wieder 
vorraͤthig im Veſta⸗Speicher bei Joh. Jac. Zachert. 


* 
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32. Verkauf von Nheiniſchen Mühlenſteinen. ; 
Einige zwanzig Stud Rheiniſche Steine, 3373 Fuß, ſollen raͤumungshalber zu ermaͤßig⸗ 
ten Preiſen verkauft werden. Reflektanten erfahren das Naͤhere im Patriarch⸗Jacob⸗Speicher 
Milchkannengaſſe, wo auch die Steine zu beſichtigen ſind. 
33. \ Ziegeln 
vom größten Format und beſten Ton, ſind wiederum das Mille 


a 13 til. vorräthig in Stüblau. A. Steinberg. 
34. Der Guſtav⸗Adolph⸗ Zweigverein 
dens 


Danziger Werders. 

Mittwoch, den 30. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, findet in der Schule zu Herzberg die 
alljaͤhrliche General-Verſammlung dieſes Vereines ftatt, wozu alle Mitglieder deſſelben jeden Al- 
ters, Standes und Geſchlechts hiedurch freundlichſt eingeladen werden. Nicht nur die Geldgabe, 
ſondern auch eine lebendige Theilnahme vermag den Zweck des Vereines zu foͤrdern; daher wird 
um einen zahlreichen Beſuch dringend gebeten. Der Vorſtand. Bertling. 
35. 500 Stück zuchtfaͤhige Mutterſchaafe, darunter 13 Zeitſchaafe und 

600 Stück ſtarke 5⸗jaͤhrige Hammel 
kommen auf der Herrſchaft Runowo zum Verkauf. 
Das Guſtvieh und die Hammel ſogleich (nach der Schur), die Lammmuͤtter Mitte Auguſt 
d. J. abzunehmen. 
Schloß Runowo bei Vandsburg (bei Bahnhof Nakel), 
den 5. Juni 1858. Das Dominium. 


36. Friſch gebrannter Kalk it ſtets zu haben in der Brennerei bei Legan und 
Eanggarten 107. pro Laſt (12 Schfl.) incl. Tonnen 7 rtl. 18 ſgr.; 


ohne Tonnen wird die Laſt nur in der Brennerei für 6 rtl. 12 ſgr. verabfolgt. 
J. G. Domansky, Wwe. 


37. Für die Herren Landwirthe. 

Eine Handmühle, vollſtaͤndig eingerichtet und lange Zeit in beſtaͤndigem Betriebe 
geweſen, ſteht zu verkaufen bei J. Zim mermann, Fleiſchergaſſe 21. 
38. Torf⸗Auktion zu Lindenbruch 


bei Grabau. 
Dienſtag, den 6. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Lindenbruch auf freiwilliges 
Verlangen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 300 Klafter guten feſten trockenen Torf. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern am Tage der Auktion angezeigt und 
wird noch bemerkt, daß der Torf in ſehr kleiner Entfernung von der Chauſſee ſteht und daß die 


Abfuhr gut iſt. Jo b. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
39. Auktion zu Grebinerwald. 


e Freitag, den 2. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen des 
Joͤrſters Herrn Wicht, wegen Räumung der Zöriterei, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
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4 ſtarke Arbeitspferde, 6 ſchoͤne Kühe, 10 Schweine, 2 gute Hofhunde, 1 Spatzier⸗, 
1 Kaſtenwagen, 3 Schlitten, 2 gr. Pflüge, 3 Paar eiſenz. Eggen, eine eichene Walze, 
eine Mangel, verſchiedene Sorten Bohlen, Nutzholz und Deichſelſtangen, 3 Geſpann 
led. Sielen, 2 Sattel, Holz- und Halfterketten, 2 Ripsplaͤne, 1 großen Plahn auf 
dem Felde zum Ausreiten des Ripſes, 30 Saͤcke, 1 Haͤckſelmaſchine, Windharfe, 
Cylinder, 4 Ripsſiebe, Komoden, Spinde, Tiſche, Stuͤhle, Spiegel, 4 eichene beſchla⸗ 
gene Fleiſchtonnen, Haus-, Kuͤchen- und Stallgeraͤthe fo wie die Crescens von 
6 culm. Morgen Ruͤbſen, 3 Morgen Hafer, 1 Morgen Gerſte. 
Der Zahlungstermin wird am Tage der Auktion angezeigt. 
' Jo h. Zac Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


20. Wieſen⸗ Verpachtung zu Müggenhall. 


Mittwoch, den 30. Juni 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich von dem Paͤchter Wendt'ſchen 


Hofe zu Müggendall Öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: , 5 
circa 30 culm. Morgen gute Wieſen in einzelnen Par⸗ 

zellen zur diesjährigen Vor⸗ und Nachheunutzung. 5 

Der Zahlungs-Termin wird bei der Auktion bekannt gemacht werden, und iſt der Verſamm⸗ 
lungs⸗Ort der Herren Pächter beim Gaſtwirth Bieberſtein zu Muͤggenhall. 


Jo h. Ja c. Wagner, Auekions⸗Commiſſarius. 


41. Heu⸗ und Torf⸗Auktion zu Glettkau. 24 
Montag, den 5. Juli 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen auf 


den Wieſen bei der Glettkauer Muͤhle oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


circa 40 Haufen ſchönes Vorheu und 20 Haufen guten 


trockenen Torf. | 5 
Der Zahlungstermin wird am Tage der Auktion angezeigt und it der Verſammlungsolt 


der Herren Käufer in der Mühle zu Glettkau. Joh., e Sagen = 
Auktions⸗Commiſſarius. 
42. Holz⸗Auktion an der Kalkſchanze. 


Dienſtag, den 29. Juni 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich an der Kalkſchanze öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 


circa 4000 Fuß fichtene 3⸗zöllige Gallerbohlen, circa 6 


Schock 1⸗zöllige 30⸗füßige Dielen, 60 Bodenwrangen, 15 
Haufen Brennholz, einige Potſchienen und Latten. 
Der Zahlungstermin wird am Tage der Auktion angezeigt. 
f ee Win er, Auctions⸗Commiſſarius. 
43. Ich beabſichtige wegen anderweitiger Verwendung der Räumlichkeit ſaͤmmtliche Geräͤthe 
meiner wohleingerichteten Brennerei, worunter ein nener Vorwärmer, Maiſch und Brenn 
blaſe auf den Betrieb von 50 Scheffeln Kartoffeln eingerichtet, unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen und erſuche Reflectanten bei“ portofreien Anfragen ſich diret an mich wenden 
zu wolle. 1 a Ir. 8811 Fr ' „„ 
Leeg⸗Strieß im Juni 1858. f ; v. Steen 
Redakt, u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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